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News FDP Frauen Stadt Zürich 

Gemeinsam weiterkommen

Nach den Wahlen ist bekanntlich vor den  
Wahlen. Kaum sind die Kantons- und Regie-
rungsratswahlen vorbei stehen wir mitten  
im Nationalrats- und Ständeratswahlkampf.

Von unseren Mitgliedern kandidieren auf der Liste 3 die 
beiden Nationalrätinnen Doris Fiala und Regine Sauter 
sowie Kantonsrätin Bettina Balmer und Gemeinderätin 
Martina Zürcher. Bettina Fahrni kandidiert auf Liste 10 
(Jungfreisinnige). 

Wie in der Presse zu lesen war nimmt der Frauenanteil 
auf der Nationalratsliste der FDP Kanton Zürich leider  
von Jahr zu Jahr ab. Umso mehr müssen wir nun  
unsere Frauen auf der Liste unterstützen. Vergessen 
Sie also auf keinen Fall am 20. Oktober Ihren Wahl-
zettel einzuwerfen und in Ihrem Umfeld Werbung für 
unsere ausgezeichneten Kandidatinnen zu machen.

Allen Kandidatinnen wünsche ich viel Erfolg!

Angie Romero, Präsidentin

Ausblick

Flyer verteilen mit unseren Kandidatinnen:

Freitag, 11. Oktober (mit SR Ruedi Noser)  
Dienstag, 15. Oktober  
Freitag, 18. Oktober (mit SR Ruedi Noser) 

jeweils von 7.30 bis 9 Uhr auf dem Bürkliplatz.
Wir würden uns über Ihre Unterstützung freuen! Melden Sie sich unter angie.romero@bluewin.ch,  
falls Sie an einem oder mehreren dieser Tage mithelfen können.

Nicht vergessen:

Wählen Sie am 

20.10.
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«Smart City und Alter 
– geht das?»

Mitgliederversammlung

Die FDP Frauen Stadt Zürich haben diesen  
Anlass finanziell unterstützt, der am 8. Juli  
im Zentrum Karl der Grosse stattfand. Unser  
Mitglied Cathrine Pauli hat diesen Anlass  
organisiert und moderiert.

Der Einsatz von assistiven Technologien (auch als AAL 
bekannt) in altersgerechten Wohnungen gehört oft zum 
Schwerpunkt von kommunalen Smart City-Ansätzen. 
Wien führt ein 1.5-jähriges Forschungsprojekt mit 
84-SeniorInnenhaushalten durch und entwickelt daraus 
Standards für den Einsatz von AAL in Seniorenwohnun-
gen. Chemnitz (DE) erprobt seit 15 Jahren in Wohn-
genossenschaften verschiedene assistive Technologien 
und weiss heute, dass altersgerechte Wohnungen 
ebenso bei jungen Menschen auf grosses Interesse 
stossen. Für Zürich stellt Alter kein Schwerpunkt in 
ihrer Smart-City-Strategie dar.

Unter den Referenten und Podiumsteilnehmenden be-
stand der Konsens, dass nur mit sozialen Netzwerken 
Technologien implementiert werden können. Die Zeit 
der Pilotphase mit AAL sei vorüber, jetzt müsse man 
einfach umsetzen. In der Schweiz muss allerdings erst 
noch der Leidensdruck wachsen, damit AAL zum Stan-
dard in Seniorenwohnungen wird.

Am 16. Mai fand unsere jährliche Mitglieder-
versammlung im Weissen Wind statt. Über 20 
Mitglieder und auch ein Sympathisant kamen 
zusammen und diskutierten aktiv über diverse 
Themen. 

Unser Vorstandsmitglied Ursina Pajarola gab uns mit 
ihrem Vortrag „Frauen im Topkader – Langsame Fort-
schritte oder Frauenanteile nehmen Fahrt auf“ einen 
interessanten Einblick in die Bemühungen der Unter-
nehmen in Sachen Gleichstellung. Wussten Sie zum 
Beispiel, dass es nicht nur den Whisky Johnnie Walker, 
sondern auch Jane Walker gibt? 

Im formellen Teil der Mitgliederversammlung wurde 
unsere Präsidentin ad interim Angie Romero vom „ad 
interim“ befreit und zur Präsidentin gewählt. Ausser-
dem wurde Tatjana Tankosic wieder in den Vorstand 
gewählt.

Anlass
Brustkrebsvorsorge

«Brustkrebsvorsorge: früh erkennen – besser 
heilen, Stand des Fortschritts»: zu diesem Thema 
fand am 2. September im Auditorium Careum in 
Zürich ein gut besuchter Anlass mit Unterstützung 
der FDP Frauen Stadt Zürich statt. 

Kantonsrätin und Nationalratskandidatin Dr. med. 
Bettina Balmer moderierte den Abend. Gesundheits-
direktorin Natalie Rickli betonte die Wichtigkeit der 
Früherkennung von Brustkrebs und erwähnte frühere 
kantonsrätliche Entscheide gegen eine Finanzierung 
von Screeningprogrammen.

Die Experten Prof. Dr. Dr. Andreas Boss, Leitender  
Arzt Radiologie Universitätsspital Zürich und  
KD Dr. med. Stefanie von Orelli, Chefärztin Triemlispital 
Zürich erörterten in differenzierten Inputreferaten ihre  
Empfehlungen zum Brustkrebsscreening. Prof. Dr. 
Thomas D. Szucs, Verwaltungsratspräsident Helsana 
sprach über die Sicht der Krankenkassen. Nationalrätin 
Doris Fiala äusserte sich zur politischen Bedeutung des 
Screenings im digitalen Zeitalter. Die lebhafte Frage-
runde ging in spannende Gespräche beim Apero über 
und die neuen Erkenntnisse zum Brustkrebsscreening 
wurden auch von den anwesenden Vertretern der 
Gesundheitsdirektion konstruktiv aufgenommen.


